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Wertbeitrag eines IT-Projektes

idealtypischer Verlauf
€

Projektkosten

Nutzen

Betriebs- / Wartungskosten

Zeit
Projektdauer AblösungNutzungsdauer
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Problembereiche der Wirtschaftlichkeitsanalyse

Erfassungsproblem
Welche Wirkungen können überhaupt in die 
Betrachtung einbezogen werden?

■ Wirkungsketten
■ Zeitverzug der Wirkungen
■ Komplexität■ Komplexität Unsicherheitsproblem

Ei fl f kt f di N t t i l

Wie sicher sind der Eintritt und das Ausmaß 
der Wirkungen ?

Bewertungsproblem
Wie können qualitative Effekte bewertet 

■ Einflussfaktoren auf die Nutzenpotenziale
■ Berücksichtigung möglicher Folge-

entscheidungen

■ Möglichkeit zur Quantifizierung
■ Möglichkeit zur Monetarisierung

werden ?

g g
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Einflussfaktoren auf das Bewertungsverfahren

zulässiger Aufwand

Infrastruktur oder Dringlichkeit des

zulässiger Aufwand
für die Bewertung?

Infrastruktur- oder
Anwendungsprojekt?

St t i h

Dringlichkeit des
Projektes?

Strategische 
Vorgaben?

Aufteilung in Teil-
entscheidungen?Bewertungsverfahren

Stakeholder / 
Machtverhältnisse?

ex-ante oder

ex-post?

Alternativenauswahl 
oder Durchführungs-

entscheidung?

Unternehmens-
kultur?
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Konzentration auf monetäre Effekte

„Eine Schätzung der monetären Effekte für Projekt XY ist nicht möglich“

wirklich??

Für alle Projekte muss zumindest eine vage Vorstellung über den zu erwartenden 
monetären Nutzen bestehen
Die Vergabe von Score-Werten (hoch / mittel / gering) unterliegt genauso 
Schätzungenauigkeiten wie die Schätzung monetärer Effekte
Die Schätzung monetärer Effekte motiviert eine gedankliche Durchdringung der 
Projektergebnisse ( was wäre wenn “)Projektergebnisse („…was wäre wenn… ) 
Über monetäre Effekte werden Projekte vergleichbar, die unterschiedliche Probleme 
lösen sollen
Monetäre Werte bedürfen keiner GewichtungMonetäre Werte bedürfen keiner Gewichtung
Monetäre Werte lassen sich später ggf. nachprüfen – Scorewerte nicht.
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Vorgehensmodell

IT-InvestitionErstellung des Wirkungsmodells
Wirkungsketten erkennen / priorisieren

1
Maßnahmen

Monetarisierung der Wirkungen

Wirkungsketten erkennen / priorisieren

Wirkungssteckbriefe erstellen

Zahlungsströme

Auszahlungen Einzahlungen

Monetarisierung der Wirkungen
Auszahlungen / Einsparungen / Erlöse

Wirtschaftlichkeitskennzahlen
2

Auszahlungen Einzahlungen
erwartete

Investitionen
Einsparungen/ 

Erlöse

3
Einbeziehung der Unsicherheit

Kalkulationszins / Kritische Werte

S i Euro

Performancekontrolle
E ittl d W th b l4

Szenarien

Zeit
Ermittlung der Werthebel

Ist-/Wird-Daten / Abweichungen
4
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Wirkungsketten

Kundenbezogene Wirkungen

IT-Investition
höhere Kundenzufriedenheit
Steigende Neukundengewinnung
Reduktion der Abwanderung 
durch erhöhte Loyalität

Veränderung 
von Ein- und 

AuszahlungenUmsatz-
steigerung

…

Interne

neue Anwendungen
neue Infrastruktur

Prozessbeschleunigiung
schnellere Information

Interne 
Prozessverbesserung

Nettoerlösver-
änderungneue Infrastruktur

neue Produkte "bessere" Information
weniger Schnittstellen
…

Kostensenkung
Kosten-
senkung
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Wirkungsketten und Prozesse

Org.einheit 1IT-Einsatz

A1 A2 A3

Prozess ADirekte 
Nutzeffeke

Indirekte Indirekte NutzeffekeIndirekte
Nutzeffeke

B1 B2 B3

Prozess B
Indirekte Nutzeffeke

Ai = Aktivität i des

= Nutzeffekt

B1 B2 B3 Prozesses A

Bj = Aktivität j des
Prozesses B
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Nutzeffekt-/Wirkungskettenanalyse

Systematisierung der qualitativen und quantitativen Effekte
Visualisierung von Ursache-Wirkungsketten 
Ziel: Überführung in monetäre EffekteZiel: Überführung in monetäre Effekte
Verknüpfung mit einem Ebenenansatz

Direkt monetär
bewertbar

nicht direkt monetär
bewertbar

quantifizierbar
Abbau von Überstunden
Materialeinsparung
Personalreduzierung

Verkürzung von Bearbeitungszeiten
höherer Servicegrad
weniger Kundenreklamationen

nicht
Erhöhung der Datenaktualität

b t I f tinicht
quantifizierbar verbesserte Information

gesteigertes Unternehmensimage
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Wirkungskategorien: Auszahlungen

IT-Bereich Fachbereich

Projekt-
kosten

Hardware & P j kt b it

A hl

Hardware &
Infrastruktur

Projektarbeit   

Auszahlungen

laufender 
BetriebBetrieb

Wartung &
Support

Prozess-
kosten 
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Wirkungskategorien: Einzahlungen

IT-Bereich Fachbereich

E löErlöse

Neukunden/
B t d k d

Dienst-
l i t

hl

Bestandskunden leistungen 

Einsparungen

Einzahlungen

Prozess-
kosten 

Personal-/
Betriebskosten 
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Wirkungsketten: Ebenenzuordnung

IT-System Monetäre  Wirkungen Direkte Wirkungen Folgewirkungen

Einsparungen

Fach

zentrale 
Dokumenten-

Erlöse

hbereich

schnellere 
Informations-
bereitstellung

Dokumenten
ablage

Ei

IT

Verringerung 
redundanter

Daten

Erlöse

Einsparungen

T-B
ereich

Erlöse
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Wirkungen, Nutzenkategorien und Monetarisierung

Wirkungsketten mit 
direkten und 

indirekten Wirkungen

Nutzenkategorien Monetäre  Wirkungen 

Einsparungen

FachArbeitszeit-
einsparungen

Erlöse

hbereichDurch neue Abfragemöglichkeit 
können Kundenanfragen 

schneller beantwortet werden

Synchronisierung 
zweier Standorte

FolgewirkungenAnfangs-
wirkungen

Nutzen-
kategorien

Reduktion manueller 
Automatische

Keine Doppelerfassung 
von Daten

Arbeitszeit-
einsparung

Durch neue Abfragemöglichkeit 
können Kundenanfragen 

schneller beantwortet werden

Synchronisierung 
zweier Standorte

FolgewirkungenAnfangs-
wirkungen

Nutzen-
kategorien

Reduktion manueller 
Automatische

Keine Doppelerfassung 
von Daten

Arbeitszeit-
einsparung

Vermeidung von 
F l k t

einsparungen

Ei

IT

TätigkeitenAutomatische 
Datenübernahme

Gleichbleibende 
Informationsquellen

Kontrolle auf 
Datenrichtigkeit

Stabilität der Daten

Schnelle Verfügbarkeit 
der Information

Bessere 
Informationen

Richtigkeit der 
Plandaten wird erhöht

Bessere Zusammen-
stellung der Plandaten

Standardanalysen 
per Knopfdruck

Planungs-
funktionalität

Schnellere 
Reaktionsmöglichkeit

Bessere 
Entscheidungsgrundlage

Unterstützung der 
Ergebnisanzeige durch 

optische Elemente

TätigkeitenAutomatische 
Datenübernahme

Gleichbleibende 
Informationsquellen

Kontrolle auf 
Datenrichtigkeit

Stabilität der Daten

Schnelle Verfügbarkeit 
der Information

Bessere 
Informationen

Richtigkeit der 
Plandaten wird erhöht

Bessere Zusammen-
stellung der Plandaten

Standardanalysen 
per Knopfdruck

Planungs-
funktionalität

Schnellere 
Reaktionsmöglichkeit

Bessere 
Entscheidungsgrundlage

Unterstützung der 
Ergebnisanzeige durch 

optische Elemente

Folgekosten

geringerer
Ressourcen-

Erlöse

Einsparungen

T-B
ereich

Neue Informationen 
stehen zur Verfügung

Spezielle 
Analysefunktionen

Neue Informationen 
stehen zur Verfügung

Spezielle 
Analysefunktionen

Ressourcen-
verbrauch

Verteidigung /
Erhöhung von ErlöseErhöhung von 

Umsätzen
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Analyse der Wirkungen: Einflussmatrix

Wechselwirkungen                     
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0 1 1 2
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Automatische Datenübernahme

Gleichbleibende Informationen

AA

0 0 0 0

0 0 2 2

Bessere Informationen

Arbeitszeiteinsparung

...
0 2 3 2Passiv-Summe
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Priorisierung der Wirkungen: Einflussmatrix

Passive Wirkungen

Puffernde WirkungenPuffernde Wirkungen

Kritische Wirkungen

Aktive Wirkungen

Werttreiber“

g

„Werttreiber“ 
der IT-Investition
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Ausgangssituation

Hohes Reisevolumen (weltweite Standorte, verteilte Mitarbeiterteams)
Signifikanter Kostenblock
Keine einheitliche Systemunterstützung im Travel-Management
Keine Automatisierung der Reisebuchungsvorgänge
Keine standardisierten Prozesse
Heterogenes Reisebuchungsverhalten der Mitarbeiter
Individuelle Auswahl von Hotels, Flügen etc.

Notwendigkeit einer  einheitlichen 
konzernweiten Travel-Management-

Lösung 
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Erfassung der Wirkungen: Wirkungsketten (Übersicht)

IT-Systeme und Direkte Effekte (Stufe 1) Indirekte Effekte (Stufe 2) Nutzenkategorien Projekt

automatisches 
Genehmigungsverfahren als 

Standard
Einheitliches, in 
Airbus People 

Höhere Kostentransparenz

El k i h

org. Maßnahmen zur 
Monetarisierung

In Airbus People über den 
neuen Travel Channel 

integriert

p
integriertes Online-
Buchungstool (KDS)

Einheitliches
Zentrales, transnationales 

Service Center für 

Transparenter, 
einheitlicher und 

automatisierter Workflow 

Vergleichbare Datensätze

Konsistenz der Travel“

Elektronischer 
Selbstbuchungsprozess

Arbeitszeiteinsparung

(Reisebuchung und-
genehmigung)

Verinfachte Administration
(Genehmigungsverfahren)

Leichter und schneller Zugriff
auf das Buchungssystem

Einheitliches 
Abrechnungssystem 

(SAP ECC 5.0)

Kostenvalidierung,  
System-Support und –

Administration

K l d

Direkte Kostenabrechung
nach der Reise durch MA

Automatische Inititiierung des 
Genehmigungsverfahren s

Konsistenz der „Travel  
und „Expense“ Daten 

ng

Geringerer 
Ressourcenverbrauch

(„Papier- und 
Druckkosten)

Kopplung der 
„Travel and 

Expense“- Prozesse 
und Tools (KDS/SAP) 

Nachträgliche Genehmigung 
nur in Ausnahmefällen

Genehmigungsverfahren s

komplexe Buchungen 
zentralisiert bei AMEX

Vergleichbare Datensätze 

Reduzierter administrativer 
Aufwand (Travel 
Management)

Keine Doppelaktivitäten

Arbeitszeiteinsparung

(Travel Management 
Administration)U.

go
 E

in
fü

hr
un

)

Einheitliche Travel 
Policy mit klaren 

cost saving Zielen

Kostenkontrolle bzw. -
Monitoring

zentralisiertes Travel 
Supplier Management

Leichte Online Buchung, 
Erschwerte Telefonbuchung 

(Cost Penalty) Kostenoptimiertes 

Breiter Zugriff auf 
Informationen

Schnelle Verfügbarkeit von 
Informationen

Administration)

(Cost Penalty)

Weitgehend einheitliches 
Reiseverhalten

Transnationale 
Reporting-

Organisation und

Einheitliches Reporting

Erhöhtes 
Kostenbewußtsein bei 

Reisenden und 
Genehmigern

p
Angebot 

Vermeidung von 
Folgekosten

(„direkte“ Reisekosten)
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Organisation und 
Tools (SAP BW) Globale Verdichtung der 

Reisedaten zu Identifizierung 
von Optimierungsmaßnahmen



Wirkungsketten: Ebenenzuordnung (Teil1)

IT-System / org. Maßnahmen Direkte Wirkungen

Einheitliches Online-
Buchungstool (KDS)

Standardisiertes, automatisches Genehmigungsverfahren

Integration in „Airbus People“

Automatisierter Buchungsprozess als Self Service

Einheitliches 
Abrechnungssystem 

(SAP)

Zentrales Service Center für Kostenvalidierung, Support und Administration

Direkte Kostenabrechung nach der Reise durch MA

Kopplung der „Travel and 
Expense“- Prozesse und Tools 

(KDS/SAP) 
Nachträgliche Genehmigung nur in Ausnahmefällen

Automatische Inititierung des Genehmigungsverfahrens

komplexe Buchungen zentralisiert bei AMEX

Sicherstellung der einheitlichen 
Travel Policy mit klaren cost 

saving Zielen Kostenkontrolle bzw. –Monitoring im System verankert

zentralisiertes Travel Supplier Management

Leichte Online Buchung erschwerte Telefonbuchung (Cost Penalty)

komplexe Buchungen zentralisiert bei AMEX

Transnationale Reporting-
Organisation und  -Tools 

(SAP BW)

Leichte Online Buchung, erschwerte Telefonbuchung (Cost Penalty)

Weitgehend einheitliches Reiseverhalten

Einheitliches Reporting

Verdichtung der Reisedaten / Identifizierung von Optimierungsmaßnahmen
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Wirkungsketten: Ebenenzuordnung (Teil 2)

Indirekte Effekte Nutzenkategorien

Höhere Kostentransparenz

Transparenter, einheitlicher und automatisierter Workflow 

Vergleichbare Datensätze
Arbeitszeiteinsparungen

(Reisebuchung und -
genehmigung

Vereinfachte  Administration (Genehmigungsverfahren)

Leichter und schneller Zugriff auf das Buchungssystem

Konsistenz der „Travel and „Expense“ Daten 

Geringerer Ressourcen-
verbrauch

g g g

Leichter und schneller Zugriff auf das Buchungssystem

Vergleichbare Datensätze 

Keine Doppelaktivitäten
Arbeitszeiteinsparungen

(Travel Management 
Reduzierter administrativer Aufwand (Travel Management)

Schnelle Verfügbarkeit von Informationen

( g
Adminstration)

Erhöhtes Kostenbewusstsein bei Reisenden und Genehmigern 

Kostenoptimiertes Angebot bei Onlinebuchung 

Breiter Zugriff auf Informationen Vermeidung von Folgekosten
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Analyse der Wirkungen: Einflussmatrix

Prof. Dr. Hinrich Schröder, Magnus Wallauer 24



Analyse der Wirkungen: Einflussportfolio

hoch

passiv kritisch

t

8

Legende

1   Höhere Kostentransparenz
2 Vergleichbare Datensätze

Be
ei

nf
lu

ss
ba

rk
ei

t

1
3

5

7

11

12

2   Vergleichbare Datensätze
3    Transparenter automatisierter Workflow
4    Konsistenz  Travel/ Expense Daten
5    Vereinfachte Administration
6    Leichter und schneller Zugriff

aktivpuffernd

B

niedrig
2

4

6

7

9 10

7    Keine Doppelaktivitäten
8    Reduzierter administrativer Aufwand
9    Schnelle Verfügbarkeit von Informationen
10   Breiter Zugriff auf Informationen
11   Kostenoptimiertes Angebot

Einflussstärke
niedrig hoch

p g
12   Erhöhtes Kostenbewusstsein 

Hier: Untersuchung der Wirkungen einer Ebene!
(keine echten Ursache-Wirkungsbeziehungen)
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Monetarisierung Bsp.: Vermeidung von Folgekosten

Reisekosten: 7% Durchschnittliche Discountrate bei Onlinebuchungen (Flugtickets, Hotelpreise etc.)
Buchungskosten: Differenz AMEX Offline – Online Buchungsgebühr

Voraussetzung: hohe Durchdringungsgrate der
Online-Buchungen

Jahr Projizierte Reisekosten 
Offli b h i €

Durchdringungs-
t

Reisekosten mit U.go 
(O li b h ) i €

Einsparungen (€)
Offlinebuchung in € rate (Onlinebuchung) in €

2004

2005

2006

2007

2008

2009*

*Prognose Kummulierte Einsparungen:
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Monetarisierung Bsp.: Ressourceneinsparung

Anfrage an 
Reisebüro bzgl. 
Reisevorgang

Angebot des 
Reisebüros

Buchung durch 
Reisenden

Genehmigung 
durch

Reiseplan (Priced
Travel Plan) an 
Reisenden

Reisekostenab‐
rechung an 
Vorgesetzten

Dokumentation

Offline Buchung

Reisevorgang durch 
Vorgesetzten

Reisenden Vorgesetzten

Papier‐
dokument

Papier‐
dokument

Papier‐
dokument

Papier‐
dokument

Papier‐
dokument

Papier‐
dokument

Buchung durch

Online Buchung

Angebotabruf
Online

Buchung durch 
Reisenden

Genehmigung 
durch 

Vorgesetzten

Reiseplan (Priced 
Travel Plan) an 
Reisenden

Genehmigung der  
Reisekosten‐

abrechnung durch 
Vorgesetzten

Dokumentation

Papier‐
d k
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Monetarisierung Bsp.: Ressourceneinsparung

Vermeidung von Ausdrucken im Buchungsvorgang 
Preis pro Seite: 2,5 Cent bei durchschnittlich 3 Seiten pro Ausdruck

Jahr Druckkosten bei Durchdringungs- Druckkosten bei Einsparungen (€)Jahr Druckkosten  bei 
Offlinebuchung in €

Durchdringungs
rate

Druckkosten  bei 
Onlinebuchung in €

Einsparungen (€)

2004

20052005

2006

2007

2008

2009*

*Prognose Kummulierte Einsparungen:
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Monetarisierung Bsp.: Zeiteinsparung (Buchungsvorgänge)

Offline Buchung

Anfrage an 
Reisebüro

Wartezeit auf 
Angebot des 
Reisebüros

Buchung 
durch 

Reisenden

Überprüfung 
des Priced 
Travel Plan

Geneh‐
migung der 
Buchung

Geneh‐
migung der 
Reisekosten‐
b h

Dokumen‐
tation

Offline Buchung

g
abrechung

= ca. 25 Min.ca. 5 Min. ca. 5 Min. ca. 5 Min. ca. 2 Min. ca. 3 Min. ca. 3 Min. ca. 2 Min.

Angebotabru Geneh‐

Online Buchung

Angebotabru
f im 

Onlinebu‐
chungstool

Buchung 
durch 

Reisenden

Geneh‐
migung der 
Buchung

Geneh‐
migung der 
Reisekosten‐
abrechung

ca 5 Min ca 2 Min ca 3 Min ca 3 Min = ca 13 Min

Prof. Dr. Hinrich Schröder, Magnus Wallauer 
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Monetarisierung Bsp.: Zeiteinsparung (Buchungsvorgänge)

Bewertung der Zeiteinsparung mit durchschnittl. Stundensatz
Ca. 180.000-200.000 Reisen pro Jahr

Jahr „Zeitkosten“ bei  
Offlinebuchung in €

Durchdringungs-
rate

„Zeitkosten“  bei 
Onlinebuchung in €

„Einsparungen“  (€)

2004

2005

20062006

2007

2008

2009*

*Prognose Kummulierte Einsparungen:

Monetarisierung bei Zeiteinsparung von  ca. 12 min / Buchungsvorgang
sehr fraglich! 
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Monetarisierung Bsp.: Zeiteinsparung (Travel Management)

F i d i l i l T l M Ab ilFusion der einzelnen nationalen Travel-Management-Abteilungen
Wegfall von Doppelaktivitäten
Reduzierter administrativer Aufwand bei Buchungs-, Abrechnungs- und Controllingprozessen
Einsparung von Arbeitskräften (AMEX eigene)Einsparung von Arbeitskräften (AMEX, eigene)
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Kumulierte Einsparungen:    
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Übersicht

Einführung

M d lli Wi k k ttModellierung von Wirkungsketten

Erfassung der Wirkungen

A l d Wi kAnalyse der Wirkungen

Überführung in monetäre Größen

P i b i i l Ei füh i T l M t S t b i Ai bPraxisbeispiel: Einführung eines Travel-Management-Systems bei Airbus

Ausgangsituation

E f d Wi kErfassung der Wirkungen

Analyse der Wirkungen

Üb füh i tä G ößÜberführung in monetäre Größen

Bewertung und Ausblick
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Potenziale der Wirkungskettenmodellierung

Erfassungsproblem

■ Strukturierte Aufbereitung von Ursachen, 
Wirkungen und Folgewirkungen

■ Blick auf maßgebliche Effekte 
(Portfoliotechnik)

Unsicherheitsproblem

■ Diskussion von Voraussetzungen und 
Rahmenbedingungen

(Portfoliotechnik)

Rahmenbedingungen
■ Szenarien
■ Transparenz Bewertungsproblem

■ Zurückführung der Wirkungen  
auf monetäre Effekte

■ Voraussetzung für valide Kosten-
b Erlössschät ngenbzw. Erlössschätzungen
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Haben Sie Fragen an uns?Haben Sie Fragen an uns?
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